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Haushaltsfragebogen Stadt Ravensburg 
Stand 10.05.2012 
 
 

Statistische Basisdaten 

Wo wohnen Sie? 

Anzukreuzen in Liste: 

Kernstadt 

 Historische Altstadt 
 Kernstadt Nord (s. Plangrafik) 
 Kernstadt Süd (s. Plangrafik) 
 Kernstadt Ost (s. Plangrafik) 
 Weststadt 

 

Ortschaft Eschach  

 Ortslage Obereschach 
 Ortslage Untereschach 
 Ortslage Oberhofen 
 Ortslage Sickenried 
 Ortslage Torkenweiler 
 Ortslage Weingartshof 
 Ortslage Weißenau 
 Wohnplatz zugehörig zur Ortschaft Eschach 

 
Ortschaft Schmalegg 

 Ortslage Ortschaft Schmalegg 
 Wohnplatz zugehörig zur Ortschaft Schmalegg 

 
Ortschaft Taldorf  

 Ortslage Oberzell 
 Ortslage Taldorf 
 Ortslage Adelsreute 
 Ortslage Alberskirch 
 Ortslage Bavendorf 
 Wohnplatz zugehörig zur Ortschaft Taldorf 

 
Wer wohnt in Ihrem Haushalt? 

Anzukreuzen je Person im Haushalt, Auflistung je Person von 1-7 Personen 

 Statistisch relevante Altersgruppen,  jeweils von x Jahre bis unter y Jahre,  
0-6 / 6-15 / 15-18 / 18-25 / 25-40 / 40-65 / 65-85 / > 85 Jahre 

 Geschlecht (m/w) 
 Staatsangehörigkeit (deutsch/nicht deutsch) 

 
Wie lange wohnen die einzelnen Personen schon in Ravensburg?  

Anzukreuzen je Person im Haushalt  

 bis 5 Jahre 
 seit 5 -15 Jahren 
 länger als 15 Jahre 
 länger als 30 Jahre 
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Handlungsfeld 1: Miteinander leben in Ravensburg  

 
1. Wie zufrieden sind Sie mit dem gesellschaftlichen Zusammenleben in Ravensburg? 

Anzukreuzen Skala 1 - 6: 
sehr zufrieden …. sehr unzufrieden, weiß nicht 

 
2. Wie bewerten Sie das Angebot an Treffpunkten in Ravensburg? 

Ankreuzen Skala 1 - 6 je Aspekt 
sehr gut … sehr schlecht, weiß nicht 
 

 für Kinder/Jugendliche 
 für Erwachsene 
 für Familien 
 für Ältere/Senioren 
 Generationenübergreifend 

 
3. Wie wichtig ist für Sie das ehrenamtliche Engagement für das gesellschaftlichen Zusam-

menleben in Ravensburg? 
Anzukreuzen Skala 1 - 6 
sehr wichtig …. sehr unwichtig, weiß nicht 
 

4. Wären Sie bereit, sich ehrenamtlich zu engagieren? 
Ankreuzen ja/nein 

 
 wenn ja, in welchem Bereich? __________________ 
 wenn nein, was hindert Sie? __________________ 
 ich engagiere mich bereits ehrenamtlich 

 
 

5. Wie wichtig sind Ihnen Entwicklungen in den nachfolgend genannten Bereichen?  
Anzukreuzen Skala 1 - 6 je Aspekt: 

sehr wichtig …. sehr unwichtig, weiß nicht 

 Kleinkindbetreuung/Krippe (1-3 J.) 
 Kindergartenangebot (3-6 J.) 
 Sicherung Kinderbetreuungsangebote (1-6 J.) in Wohnortnähe  
 Schulisches Angebot 
 Sicherung Grundschulangebote in Wohnortnähe 
 Fachschule/Berufsschule 
 Hochschule 
 Angebote für Jugendliche  
 Maßnahmen zur Integration  
 Angebote für Menschen in sozial schwierigen Lebenslagen 
 Hilfs-/Betreuungsangebote für Ältere Menschen/Senioren 
 Betreutes Wohnen und Altenpflege 
 Medizinische und ärztliche Versorgung 
 Sauberkeit 
 Sicherheit 
 ggf. Sonstiges (freie Nennung) 
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Handlungsfeld 2: Wohnen in Ravensburg 

 
6. Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Wohnsituation in Ravensburg? 

Anzukreuzen Skala 1 - 6: 
sehr zufrieden …. sehr unzufrieden, weiß nicht 
 

7. Wie wohnen Sie derzeit in Ravensburg? 
Anzukreuzen je Aspekt 
 
 zur Miete in einer Wohnung (in einem Mehrfamilienhaus)  
 zur Miete im Einfamilienhaus (Einzel-, Doppel-, Reihenhaus) 
 im Eigentum in einer Eigentumswohnung 
 im Eigentum im eigenen Haus 

 
8. Würden Sie sich wieder für Ravensburg als Wohnstandort entscheiden? 

Anzukreuzen: 
 

 Ja 
 Nein 

 
Wenn ja, wohin würden Sie am liebsten ziehen? 
Ankreuzen je Aspekt (Mehrfachnennungen möglich): 
 
 Historische Altstadt 
 Kernstadt Nord (s. Plangrafik) 
 Kernstadt Süd (s. Plangrafik) 
 Kernstadt Ost (s. Plangrafik) 
 Weststadt Ortschaft Eschach 
 Ortschaft Schmalegg 
 Ortschaft Taldorf 

 
Wenn ja, welche Wohnform kommt für Sie beim nächsten Wohnungswechsel in Frage? 
Ankreuzen je Aspekt (Mehrfachnennungen möglich): 
 

 zur Miete 
 im Eigentum 
 Einzelhaus 
 Doppelhaus 
 Reihenhaus 
 Wohnung in Mehrfamilienhaus bis 4 Einheiten 
 Wohnung in Mehrfamilienhaus über 4 Einheiten 

 
9. Würden Sie bei einem Umzug Wert auf eine der nachfolgenden Wohnformen legen? 

Anzukreuzen je Aspekt (Mehrfachnennungen möglich): 

 

 Ökologisch orientiertes Wohnen 
 Barrierefreies Wohnen 
 Generationen übergreifendes Wohnen  
 Gemeinschaftliches Wohnen (bspw. mehrere Familien) 
 Baugruppen / Baugemeinschaften 
 Wohnformen für Ältere/Senioren (altengerechtes, selbstbestimmtes Wohnen) 
 ggf. Sonstiges (freie Nennung) 
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Handlungsfeld 3: Natur und Umwelt in Ravensburg 

 
10. Wie zufrieden sind Sie mit dem Engagement der Stadt Ravensburg im Bereich Klimaschutz 

und dem sinnvollen Einsatz von Energie?  
Anzukreuzen Skala 1 - 6: 
sehr zufrieden …. sehr unzufrieden, weiß nicht 
 
Wo sollte sich die Stadt Ihrer Meinung nach stärker engagieren? 
Ankreuzen je Aspekt. 
 

 Einsparung von Energie bei städtischen Gebäuden 
 Motivation der Bürger durch vermehrte Beratung 
 Ausbau der Erzeugung erneuerbarer Energie  

 Photovoltaikanlagen  
 Solarthermischeanlagen 
 Windkraft 
 Biogasanlagen 
 Geothermie 

 Förderung nachhaltiger Mobilität 
 ggf. Sonstiges (freie Nennung) 

 
 

11. Klimaschutz und Energiewende werden ohne aktiven Beitrag der Bürgerinnen und Bürger 
nicht gelingen. Wo sehen Sie Ihre Möglichkeiten, zukünftig noch mehr für den Klimaschutz 
zu tun? 
Anzukreuzen (Mehrfachnennungen möglich): 
 

 Strom sparen im Haushalt 
 Heizenergie einsparen 
 Autofahrten einschränken 
 beim Einkauf regionale Produkte bevorzugen 
 bei Neuanschaffungen energieeffiziente Geräte bevorzugen 
 energetische Sanierung des Wohnraums 
 gemeinschaftliche Wärmeversorgung (z.B. mittels Blockheizkraftwerk) 
 weitere Vorschläge (freie Nennung) 
 kein besonderer Handlungsbedarf 

 
 

12. Wie zufrieden sind Sie mit dem Engagement der Stadt Ravensburg im Bereich Natur- und 
Landschaftsschutz? 
Anzukreuzen Skala 1 - 6: 
sehr zufrieden …. sehr unzufrieden, weiß nicht 
 
Wo sollte sich die Stadt Ihrer Meinung nach stärker engagieren? 
Ankreuzen (Mehrfachnennungen möglich): 
 

 Pflege von Bachläufen/Gewässern 
 Pflege und Erhalt der Kulturlandschaft 
 Sicherung landwirtschaftlicher Nutzflächen 
 Sicherung Waldflächen 
 Schutz der Artenvielfalt 
 Schutz von Grünflächen/Bäumen 
 Biotopvernetzung 
 Reduzieren des Flächenverbrauchs 
 ggf. Sonstiges (freie Nennung) 
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Handlungsfeld 4: Unterwegs in Ravensburg 

 
13. Welche Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend für Ihre Erledigungen? 

Anzukreuzen in Matrix, je Aspekt (Mehrfachnennungen möglich): 
zu Fuß, Fahrrad, Motorrad, Auto, Fahrgemeinschaften, Bus, Zug/Bahn 

 
 für Erledigungen im direkten Umfeld (Ortschaft/Stadtteil) 
 für Erledigungen innerhalb der Gesamtstadt Ravensburg 
 für Erledigungen außerhalb von Ravensburg 
 für den Weg zur Arbeit 
 für Freizeitaktivitäten 

 
14. Wie bewerten Sie die folgenden Aspekte in Ravensburg? 

Anzukreuzen Skala 1 -6 je Aspekt: 

sehr gut …. sehr schlecht, weiß nicht 

 Fußwegenetz 
 Fußgängerzone 
 Radwege 
 Schulwege  
 Verkehrssicherheit 
 Barrierefreiheit/-armut im öffentlichen Raum 
 Verkehrsberuhigung in den Wohnquartieren 
 Angebot öffentliche Parkplätze 
 Angebot Busverkehr 
 Angebot Bahnverkehr 
 ggf. Sonstiges (freie Nennung) 

 
15. Wie stehen Sie alternativen Mobilitätsangeboten gegenüber? 

Anzukreuzen Skala 1 - 6 je Aspekt: 

sehr offen … sehr kritisch, weiß nicht 

 Car-Sharing-Angebote 
 Elektro-Mobilität (Auto) 
 Elektro-Fahrräder (Pedelecs) 
 ggf. Sonstiges (freie Nennung) 
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Handlungsfeld 5: Erlebnis Ravensburg 

 
16. Wie bewerten Sie die nachfolgend aufgeführten Angebote/Aspekte in Ravensburg? 

Ankreuzen je Aspekt, differenziert nach  

Zahl der Angebote: zu viel, angemessen, zu wenig 

Qualität der Angebote: Skala 1 – 6, sehr gut …. sehr schlecht, weiß nicht 

 Gastronomie 
 Übernachtungsmöglichkeiten 
 Veranstaltungen/Events 
 Musikschule 
 Stadtbücherei 
 Volkshochschule 
 Ausstellungen/Museen 
 Theater 
 ggf. Sonstiges (freie Nennung) 

 
17. Verbringen Sie Ihre Freizeit in einem Verein? 

Ankreuzen 
 

 ja, in einem Sportverein 
 ja, in einem kulturellen Verein 
 nein 

 
18. Wie bewerten Sie das Vereinsangebot in Ravensburg? 

Ankreuzen je Aspekt, differenziert nach 
sportliche Vereinsangebote Skala 1 - 6, sehr gut … sehr schlecht, weiß nicht 

kulturelle Vereinsangebote Skala 1 - 6, sehr gut … sehr schlecht, weiß nicht 

 
 für Kinder und Jugendliche 
 für Erwachsene 
 für Familien 
 für Ältere/Senioren 

 
 

19. Wo verbringen Sie vorwiegend Ihre Freizeit? 
Ankreuzen je Aspekt, 
mit Häufigkeit abfragen z.B., sehr oft, regelmäßig, immer wieder mal, selten, nie, weiß nicht 
 

 in ihrem direkten Wohnumfeld 
 in Ihrem Stadtteil/in ihrer Ortschaft 
 in der Kernstadt von Ravensburg 
 im Umland von Ravensburg 
 auf der Schwäbischen Alb 
 im Bodenseeraum 
 im Alpenraum 
 darüber hinaus 
 ggf. Sonstiges (freie Nennung) 

 

20. Welche Angebote im Sport-, Freizeit- und Naherholungsbereich fehlen aus Ihrer Sicht? 
freie Nennung je Aspekt („Platzhalter“ für zwei Antwortmöglichkeiten) 
 

 für Kinder und Jugendliche 
 für Erwachsene 
 für Familien 
 für Ältere/Senioren 
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Handlungsfeld 6: Wirtschaften in Ravensburg 

 
21. Wie zufrieden sind Sie mit den Einkaufsmöglichkeiten in der Ravensburger Innenstadt? 

Anzukreuzen Skala 1 – 6 je Aspekt 
sehr zufrieden …. sehr unzufrieden, weiß nicht 
 
 

Welche Warenangebote/-anbieter fehlen nach Ihrer Einschätzung in der Ravensburger In-
nenstadt? 
 

 freie Nennung, max. 3 
 

22. Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot für den täglichen Bedarf (u.a. Lebensmittel, Geträn-
ke, Drogeriebedarf, Zeitschriften, Blumen, Bank) in Ihrem Stadtteil / in Ihrer Ortschaft? 
Anzukreuzen Skala 1 – 6 je Aspekt 
sehr zufrieden …. sehr unzufrieden, weiß nicht 
 

 Kernstadt 
 Weststadt 
 Ortschaft Eschach 
 Ortschaft Schmalegg 
 Ortschaft Taldorf 
 ggf. Auflistung an bestehende Versorgungsstandorte anpassen 

 

23. Sehen Sie in einem der folgenden gewerblichen Bereich einen Handlungsbedarf? 
Ankreuzen ja / nein je Aspekt, weiß nicht 
 

 produzierendes Gewerbe/Industrie 
 Handwerk 
 Dienstleistung 

 
Wenn ja, wo sehen Sie den größten Handlungsbedarf? 
 

 freie Nennung, max. 3 
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Allgemeine Fragestellungen 

 
24. Mit welchen Stichworten würden Sie einem Fremden Ravensburg beschreiben? 

 
 freie Nennung (Platzhalter für drei Antwortmöglichkeiten) 

 

25. Für was steht Ravensburg Ihrer Meinung nach von außen betrachtet? 
 

 freie Nennung (Platzhalter für drei Antwortmöglichkeiten) 

 

26. Wo sehen Sie derzeit die größten Defizite in der Stadt Ravensburg?  
Wo besteht aus Ihrer Sicht dringender Handlungsbedarf? 
 

 freie Nennung (Platzhalter für drei Antwortmöglichkeiten) 
 

27. Wie bewerten Sie die Beteiligung der Bürgerschaft an zentralen städtischen Planungen/ 
Vorhaben? 
Ankreuzen Skala 1 - 6 
sehr gut …  sehr schlecht, weiß nicht 

 

28. Die finanziellen Mittel der Stadt Ravensburg sind beschränkt.  
Auf welche Leistungen der Stadt könnten Sie am ehesten verzichten? 
 

 freie Nennung (Platzhalter für drei Antwortmöglichkeiten) 
 

29. Was verbinden Sie persönlich am meisten mit Ravensburg?  
Womit identifizieren Sie sich besonders? 
 

 freie Nennung (Platzhalter für drei Antwortmöglichkeiten) 

 

30. Wenn Sie einmal alles zusammen nehmen, wie beurteilen Sie die Lebensqualität in  

Ravensburg? 

Anzukreuzen Skala 1 - 6: 

sehr gut …  sehr schlecht, weiß nicht 

 

 

Stadtplanungsamt Ravensburg  

in Zusammenarbeit mit Netzwerk für Planung und Kommunikation 

Bürogemeinschaft  Sippel  I  Buff 

Stand 10.05.2012 

 

 

 

 


